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-Die De ft reicher.

Sn Deftreid) tbaten fcie Kroaten uub «Panburen

üortreffliehe «Dienfte als leidjte Sruppen.
«Die Errichtung ber Säger fättt iu bie 3eh beS

öftrcidjifdjen ErbfolgefriegeS, wo fcie fceutfche Säger*
Kompagnie oon Hauptmann «Pfeiler fommanbirt
würbe. 3nt ftebenjätjrigen Kriege ftnben wir baS

3ägerforpS beS Dberften SJtontmartin, welches ftd)

an mehreren Drtcn auSgridjnete.
«DaS Süroler ©charffcbüfcenforpS unb fcie böbmi*

feben SägerforpS oerfcanfen ihre Entftehung Dem

baierfeben Erbfotgefriege 1778 unb baS Süroler 3ä*
gerforpS bem hottänbifdjcn ©djelbeftreit 1784. «DaS

fceutfche SägerforpS würbe 1788 bei bem beoorfte*
benben Sürfenfriege errichtet unb hieß fpäter auch

nad) feinen SefeljtSbabem «DanbinS*, SJtahori*, «Plauf*,
fc'Afprc* unfc Kurg*3äger.

«DaS uieberlänbifche SägerforpS nad) feinem Korn*
manbanten Seloup* ober -EBolfS=3äger genannt, wurfce

1791 errichtet unfc bat üon fca an bis 1801 in fcie

ftebengig ©djladjten, größere unb fleinere ©efedjte

mitgemadjt. -Die Süroler ©cbarffcbüfcen ofcer DaS

Süroler getbJäger*Stegiment würbe 1788 erridjtet
unfc fcaS Sproter* ober Kaifer=3ägerregiment Anno
1813. «Die öftre'cbifcbeu getfcJäger*Satatttoue wur*
ben üott 1809 bis 1859 freirt unfc üermehrt.

-Die Uniform fcer öftreiebifchen 3äger ift hechtgrau
mit grün; aufgeftütpter fchwarger gilghut mit geber.
SDaS Sataitton b^t 4 gelb* unb 2 «Depotfompagnien
unfc ftnfc (wenn id) nidjt irre) gegen 200 SJatnn

ftarf. Seim Sataitton haben fte einen ©tabSofftgier,
einen berittenen Hauptmann unfc SataittonS=AfcJu*

tant, alfo fcrei berittene Dfftgiere. Snt gelbe wirb
gewöhnlich ieber «Dioifton ein Sägerbataitton guge*
tbeitt. «Die öftreidjtfdjen 3ager haben in atten gelb*
gügen feit ber frangöftfdjen Steoolution Unglaubliches
getriftet uub ftnfc in JeDer Segietjung Die Elitentruppe
DeftreichS. Sn Sprol ftnb bie Säger gur Stational*
waffe geworben unfc haben aud) in gotge beffen eine

gewiffe Serwanfctfchaft mit unfern ©djüfcen.
(gortfefcung folgt.)

©rgantfatton ber ©fitere unb Crupnen toälj-

renb bem ^weiten €t)tü ber Centralfetutle.

«DtülfiouSftab.
Kommanbant: Eifcgen. Dberft «Dengter.

Abjutanten:

Ebef fceS ©tabeS:

Abjutanten:

KriegSfommiffär:
Abjutant:

©tabSmaJor Steinert.

„ fce Serrot.
©tabstieutenant Semet.

„ Serlinger.
Eifcgett. Dberftfieut. Am Sthpn.

©tabShauptmann ©djfnfcter.
©tabSlieut. SJtaffet.

©tabSmaJor «Pauli.

©tabSlieut. Krafft.

«DioiftonSargt: ©tabSmaJor Eorrecco.

©phalargt: ©tabSlieut. Eaftettag.
©tabSpferbargt: ©tabSlieut. ©roßenbad)er.
©efretär: ©tabSfefretär grei, Ebmuttfc.

©tiifcenfomp. Str. 7, ©enf. Sieutenant Surfet.

SnftrttftionSperfonat.
Eibgen. Dberft oon Sinben.

„ „ Hoffftriter.
Dberftlieut. SBielanb.

„ ©tabSmaJor Sögeli.
Kommanbant Sugi.

Hauptmann gatio.
grei.

„ Hofenftein.

©enie.
©tab.

Kommanbant: Eibgen. Dberftlieut. ©iegfriefc.
Abjutanten: ©tabShauptmann Hnber.

©tabstieutenant Attorfer,

©enieofftgiere.

Dberlieutenant Kußmaul, griebrid), oon Safet.

„ Neuster, -EBittjelm, oon Safet.
I. Unterlieut. ©iegwart, S^feph, üon Uri.

II. Saure, 3«teS, oon 3ürid).
n. „ Sachofen, SBttbelm, oon Safet.

Afpiranten beS ©eniefkbS.

Suftnger, gerbinanb, oon Unterwatben.

Emerp, Alfreb, üon «EBaaDt.

©appeur*Afpiranten.

gtübmann, Abotf, üon Sern.
Sebroti, ©ittfeppe, üon Sefftn.
Sär, ©uftaü, oon Aargau.
Sfdjiemer, Sotjann, oon Sern.

«PontonnfersAfpiranten.

©chmib, Emit, oon 3üricb.
©dmpber, Kart, üon Sern.

Hirget, ©uftaü, oon 3ürid).

@enie=Smppett im 3?htager auf Der Attmenfc.

Som 26. Suni bis 1. Suli:
©appeurfomp. Str. 7, 3ürid). Hauptmann ©utger.

Som 4. bis 15. Suti:
©appeurfomp. Str. 5, Sem. Hauptmann Dtt.

Som 2. bis 7. Suti:
«Potttottnierfomp. Str. 5, Sem, Hauptmann ©ruber.

Artillerie.
<Btab.

Eifcgen. Dberft Hammer.
©tabSmaJor fce Sattiere.

©tabShauptmann «Daoatt.

„ «Delarageag.

©tabSlieut. ©atguin.
©tabSmaJor «Drog.

©tabShauptmann Srun.

Kommanbant:
Abjutanten:

KriegSfommiffär:
SParffommanbant:
«Parfofftgier:

SnftruftionSperfonat.

Eifcgen. Dberft gornaro.
©tabSmaJor Sucot.
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Die Oestreicher.

In Oestreich thaten die Kroaten und Panduren
vortreffliche Dienste als leichte Truppen.

Die Errichtung der Jäger fällt in die Zcit des

östreichischen Erbfolgckricgcs, wo die deutsche Jäger-
Kompagnie von Hauptmann Pfeiler kommandirt
wurde. Im siebenjährigen Kriege finden wir das

Jägerkorps des Obersten Montmartin, welches stch

an mehreren Orten auszeichnete.

Das Tyroler Scharfschützenkorps und die böhmischen

Jägerkorps verdanken ihre Entstehung dcm

baierschen Erbfolgekricge 1778 und das Tyroler
Jägerkorps dem holländischen Scheldcstrctt 1784. Das
deutsche Jägerkorps wurdc 1788 bei dem bevorstehenden

Türkenkriege errichtet und hieß später auch

nach seinen Befehlshabern Dandins-, Mahori-, Plank-,
d'Aspre- und Kurz-Jäger.

Das niederländische Jägcrkorps nach seinem

Kommandanten Leloup- odcr Wolfs-Jäger genannt, wurde
1791 errichtet und hat von da an bis 1801 in die

siebenzig Schlachten, größere und kleinere Gefechte

mitgemacht. Die Tyroler Scharfschützen oder das

Tvroler Feldjäger-Regiment wurde 1788 errichtet
und das Tyroler- oder Kaiser-Jägerregiment Anno
1813. Die östreichischen Feldjäger-Bataillone wurden

von 1809 bis 1859 kreirt und vermehrt.
Die Uniform der östreichischen Jäger ist hechtgrau

mit grün; aufgestülpter schwarzer Filzhut mit Feder.

Das Bataillon hat 4 Feld- und 2 Depotkompagnien
und sind (wenn ich nicht irre) gegcn 200 Mann
stark. Beim Bataillon haben sie eincn Stabsoffizier,
einen berittenen Hauptmann und Bataillons-Adjutant,

also drci berittene Offiziere. Im Felde wird
gewöhnlich jeder Division ein Jägerbataillon
zugetheilt. Die östreichischen Jäger haben in allen
Feldzügen seit der französischen Revolution Unglaubliches
geleistet und sind in jeder Beziehung die Elitentruppe
Oestreichs. In Tyrol sind die Jäger zur Nationalwaffe

geworden und haben auch in Folge dessen eine

gewisse Verwandtschaft mit unsern Schützen.
(Fortsetzung folgt.)

Organisation der Offiziere und Truppen wäh-

rend dem zweiten Theil der Centralschule.

Divisionsstab.
Kommandant: Eidgen. Oberst Denzler.
Adjutanten -

Chef des Stabes:
Adjutanten:

Kricgskommissär:
Adjutant:

Stabsmajor Reinert.

„ de Perrot.
Stabslieutenant Vernet.

„ Berlinger.
Eidgen. Oberstlieut. Am Rhyn.
Stabshauptmann Schindler.
Stabslieut. Masset.

Stabsmajor Pauli.
Stabslieut. Krafft.

Divisionsarzt: Stabsmajor Correcco.

Spitalarzt: Stabslieut. Castellaz.

Stabspferdarzt: Stabslieut. Großenbacher.
Sekretär: Stabssekretär Frei, Edmund.

Guidenkomp. Nr. 7, Genf. Lieutenant Burkel.

Jnstruktionspersonal.
Eidgen. Oberst von Linden.

„ Hoffstetter.
Oberstlieut. Wieland.

„ Stabsmajor Vögeli.
Kommandant Luzi.
Hauptmann Fatio.

Frei.

„ Holenstein.

Genie.
Stab.

Kommandant: Eidgcn. Oberstlieut. Siegfried.
Adjutanten: Stabshauptmann Huber.

Stabslieutenant Altorfer.

Genieoffiziere.

Oberlieutenant Kußmaul, Friedrich, von Basel.

„ Heusler, Wilhelm, von Basel.

I. Unterlieut. Siegwart, Joseph, von Uri.
II. „ Taure, Jules, von Zürich.
H. „ Bachofen, Wilhelm, von Basel.

Aspiranten des Geniestabs.

Businger, Ferdinand, von Unterwalden.

Emery, Alfred, von Waadt.

Sappeur-Aspiranten.

Flühmann, Adolf, von Bern.
Pedroli, Giuseppe, vvn Tessin.

Bär, Gustav, von Aargau.
Tschiemer, Johann, von Bern.

Pontonnier-Aspiranten.

Schmid, Emil, von Zürich.
Schnydcr, Karl, von Bern.

Hirzel, Gustav, von Zürich.

Genie-Truppen im Zeltlager auf der Allmend.

Vom 26. Juni bis 1. Juli:
Sappeurkomp. Nr. 7, Zürich. Hauptmann Sulzer.

Vom 4. bis 15. Juli:
Sappeurkomp. Nr. 5, Bern. Hauptmann Ott.

Vom 2. bis 7. Juli:
Pontonnierkomp. Nr. 5, Bern. Hauptmann Studer.

Artillerie.
Stab.

Eidgen. Oberst Hammer.
Stabsmajor de Balliere.
Stabshauptmann Davall.

„ Delarageaz.
Stabslieut. Salquin.
Stabsmajor Droz.
Stabshauptmann Brun.

Kommandant:
Adjutanten:

Kricgskommissär:
Parkkommandant:
Parkoffizicr:

Jnstruktionspersonal.

Eidgen. Oberst Fornaro.
Stabsmajor Lucot.
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Erfte Artitterie=Srigafce.

<Btab.

Kommanbant: Eibgen. Dberftlieut. Hertenftein.
Abjutant: ©tabSlieut. H™Ster.

Sruppen.
4*8' Satterie Str. 1. Hauptmann Sanner.
4*8" Satterie Str. 2. Hauptmann gifcher.

3weite Artitterie*Srigabe im 3fhtager auf fcer

Attmenb.

Btab.
Kommanbant: Eibgen. SJtajor SJtcicr.

Abjutant: Artitterietieut. groffarb.

Sruppen.
4=8' Satterie Str. 3. Hauptmann Stoub.
4*8" Satterie Str. 4. Hauptmann Sang.

Kaüalterie.
<Btab.

Kommanbant: Eibgen. SJtajor Srfngolf.
Abjutanten: ©tabShauptmann üon «EBcrbt.

©tabstieutenant Kern.

Sruppen.
«Dragonerfomp. Str. 11, Sern. Hauptmann ©obat.

„ Str. 13, Sern. Hauptmann Kopp.

©djüfcenba taillon.
(3m 3rittager auf ber Attmenb.)

<Btab.

Kommanbant: Eibgen. Dberftlieut. genjattag.
Abjutanten: ©tabSlieut. Sooft.

©tabSlieut. SemaSconi.

Sruppen.
©cbüfcenfomp. Str. 1, Sern, Hauptm. ©eißbüljter.

Str. 45, Sefftn, Hauptm. Soffi.

„ Str. 75, «EBaabt, Hauptm. Ebaubet.

Snfanterie.
Erfte Srigabe im ßelttager anf ber Attmenb.

Btab.
Kommanbant: Eibgen. Dberftlieut. ©ranfc.
Srigabeabjittant: ©tabShauptmann be ©uimpS.
Afcjutanten: ©tabstieutenant SJtapor.

graiffe.

„ Sticofc.

KriegSfommiffär: „ «Piaget.

Sruppen.
Sataitton Str. 53, «EBattiS, Kommanfcant Ebapetet.

„ Str. 10, «EBaabt, Kommanbant Efcwarb.

3weite Srigafce.

©tab.

Kommanbant: Eifcgen. Dberftlieut. glüdiger.
Srigabeafcjutant: ©tabSmaJor Sognota.
Afcjntanten: „ SJtarchanfc.

„ Surfharfct.
©tabstieutenant Som.

KriegSfommiffär: „ «D&nole.

Sruppen.
Sataitton Str. 22, ©raubünben, Kommanfct. H^-

„ Str. 41, Aargau, Kommaufct. ginfterwatfc.

SageSorfcnuug.
«Die SageSorbnung ift folgenbermaßen beftimmt:

4V2 Ubr Sagwad)e;
5 n gaffen ber SebenSmhtet;
5 Vi ii ©tatlbienft;
5Va „ grühoerlefen.

«Dann Seginn- ber Uebungen, welche bis lO1/»
Ubr, mit Unterbrud) einer halben ©tunbe oon
7 bis 71/« Uhr. Stadj bem Eiurüdcn SJtit*

tagfuppe.
HV4 Uhr Stapport im Sureau fceS «DiüiftonSfom*

manbanten, bei weldjem gu erfdjeinen haben:
«Der Kommanbant beS ©enie.

„ „ ber Artitterie.

„ „ ber Kaoatterie.

11 „ bei ©chüfcenbataittonS.

„ „ ber 1. Snfanteriebrigabe.

„ „ ber 2. Snfanteriebrigabe.
Som SnftruftionSperfonal H<"rr eibgen. Dberft

Hoffftetter.
«Der ©tabSofftgicr üom Sag ber in Stjun fidj

beftnbenben Sruppen.
-Der «DiüiftonSfriegSfommiffär.
«Der «DioifionSargt.
lEBenn nichts SefonbercS gu melben ift, fo fön*

nen fich ber Kommanbant ber 1. Snfanterie*
brigabe unb ber Kommanbant fceS ©djüfcen*
bataittonS fcurd) ihre Abjutanten beim Stap*
port oertreten laffen.

IllVi Uhr Aufgiefjen ber -EBadjen;

12V, „ SJtittagcffen ber Dfftgiere.
2V2 11 StachmittagSüerlefen unb AuSrüden gu fcen

Uebungen, wetdje bis 7 Ubr Dauern, mit
Unterbrud) einer halben ©tunbe üon 4%
bis 5 Uhr.

9 „ 3apfenftreid).
9Vj „ 3immer= unb 3fhappet.

10 „ SichterauSlöfdjen.

Cr tnk fpru dj

gebalten am Slbfebieb&banfett bet au* ber (£en=

ttalf$ule febeibenben SDffftfete bet Äanattetie,

8$atffc|üfcett unb Snfanterie.

Am 3. Sunt 1865.

9W et obte: (£$ war ein juna., juncj 3immergefett.

Ad) ©ott, wie fdjnett geht boch AtteS üorbei
ES ift ja wahrhaftig ein ©rauS,
Kaum bin id) tjier im rechten ©eteiS,

SJtuß id) fdjon wiefcer nach HawS.

Seh W ftufciert gar SJtanctjerlei

ES fchwirrt mir fdjrerfltdj im Kopf.
2)od) läßt matt mich fdjon ans fcer Steib',

®o bleibt nicht üiel tut Kopf.
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Erste Artillerie-Brigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Hertenstein.
Adjutant: Stabslieut. Heusler.

Truppen.
4-K Batterie Nr. 1. Hauptmann Tanner.
4-!? Batterie Nr. 2. Hauptmann Fischer.

Zweite Artillerie-Brigade im Zeltlager auf der

Allmend.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Major Meier.
Adjutant: Artillerielieut. Frossard.

Truppen.
4-s Batterie Nr. 3. Hauptmann Roud.
4-ss Batterie Nr. 4. Hauptmann Lanz.

Kavallerie.
Stab.

Kommandant: Eidgen. Major Bringolf.
Adjutanten: Stabshauptmann von Werbt.

Stabslieutenant Kern.

Truppen.
Dragonerkomp. Nr. 11, Bern. Hauptmann Gobat.

„ Nr. 13, Bern. Hauptmann Kopp.

Schützenbataillon. ^

(Im Zeltlager auf der Allmend.)

Stab.

Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Fcnjallaz.
Adjutanten: Stabslieut. Joost.

Stabslieut. Bernasconi.

Truppen.
Schützenkomp. Nr. 1, Bern, Hauptm. Geißbühler.

Nr. 45, Tessin, Hauptm. Bossi.

„ Nr. 75, Waadt, Hauptm. Chaudet.

Infanterie.
Erste Brigade im Zeltlager auf der Allmend.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Grand.
Brtgadeadjutant: Stabshauptmann de Guimps.
Adjutanten: Stabslieutenant Mayor.

Fraisse.

„ Ricod.

Kricgskommissär: „ Piaget.

Truppen.
Bataillon Nr. 53, Wallis, Kommandant Chapelet,

„ Nr. 10, Waadt, Kommandant Chuard.

Zweite Brigade.

Stab.

Kommandant: Eidgen. Oberstlieut. Flückiger.

Brigadcadjutant: Stabsmajor Tognola.
Adjutanten: „ Marchand.

„ Burkhardt.
Stabslieutcnant Born.

Kricgskommissär: „ Dêmole.

Truppen.
Bataillon Nr. 22, Granbünden, Kommandt. Hold.

„ Nr. 41, Aargau, Kommandt. Finsterwald

Tagesordnung.
Die Tagesordnung ist folgendermaßen bestimmt:

4'/2 Uhr Tagwache;
5 „ Fassen dcr Lcbcnsmittcl;
5V2 „ Stalldienst;
5'/2 „ Frühverlefen.
Dann Beginn^ der Uebungen, welche bis 10'/,

Uhr, mit Unterdrück) einer halben Stunde von
7 bis 7V2 Uhr. Nach dem Einrücken
Mittagsuppe.

IIV4 Uhr Rapport im Bureau des Divisionskom¬
mandanten, bei welchem zu erscheinen haben:

Der Kommandant des Genie.

„ „ der Artillerie.

„ „ der Kavallerie.

„ „ des Schützenbataillons.

„ „ der 1. Jnfanteriebrigade.

„ „ der 2. Jnfanteriebrigade.
Vom Jnstruktionspersonal Herr eidgen. Oberst

Hoffstetter.
Der Stabsoffizier vom Tag der in Thun sich

befindenden Truppen.
Der Divisionskriegskommissär.
Der Divisionsarzt.
Wenn nichts Besonderes zu melden ist, so können

sich der Kommandant der 1. Jnfanteriebrigade

und der Kommandant des

Schützenbataillons durch ihre Adjutanten beim Rapport

vertreten lassen.

,11V2 Uhr Aufziehen der Wachen;
12'/, „ Mittagessen der Offiziere.
'2^2 „ Nachmittagsverlesen und Ausrücken zu den

Uebungen, welche bis 7 Uhr dauern, mit
Unterbruch einer halben Stunde von 4V,
bis 5 Uhr.

9 „ Zapfenstreich.

9V, „ Zimmer- und Zeltappel.
10 „ Lichterauslöschen.

Trinkspruch
gehalten am Abschiedsbankett der auS der

Centralschule scheidenden Offiziere der Kavallerie,
Scharsschützen und Infanterie.

Am 3. Juni 1865.

Melodic: Es war ein jung, jung Zimmergesell.

Ach Gott, wie schnell geht doch Alles vorbei
Es ist ja wahrhaftig ein Graus,
Kaum bin ich hier im rechten Geleis,
Muß ich schon wieder nach Haus.

Ich hab' studiert gar Mancherlei
Es schwirrt mir schrecklich im Kopf.
Doch läßt man mich schon aus der Reih',
So bleibt nicht viel im Kopf.
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